
Anmeldung UND InformationEN

Bis 19. Mai 2010 an: 
AvenirSocial, Schwarztorstrasse 22
Postfach 8163, CH-3001 Bern

Oder online unter www.avenirsocial.ch und www.ssav.ch

Anmeldetalon

Ich melde mich für die Tagung vom 2. Juni 2010 an. 

Name:
 
Vorname:
 
Schule/Organisation:
 
Strasse:
 
PLZ/Ort:
 
Tel.:
 
E-Mail:

�Q  Mitglied AvenirSocial
�Q  Mitglied SSAV
�Q  Mitglied AvenirSocial und SSAV
�Q  Nichtmitglied
�Q  StudentIn  

Ich wünsche weitere Infos zu  	
�Q  AvenirSocial 
�Q  SSAV

Tagungsort

Stadttheater, Frohburgstrasse 5, Olten 
5 Gehminuten vom Bahnhof Olten

Kosten* inkl. Verpflegung

Mitglied AvenirSocial oder SSAV	 Fr. 160.–
Mitglied AvenirSocial und SSAV 	 Fr. 140.–
Mitglied AvenirSocial oder SSAV und StudentIn	 Fr.   90.–
Mitglied AvenirSocial und SSAV und StudentIn	 Fr.   70.–

Nichtmitglied		  Fr. 240.–
Nichtmitglied und StudentIn	 Fr. 120.–

*inkl. MWSt

Informationen zu den Mitgliedschaften finden Sie unter 
www.avenirsocial.ch und www.ssav.ch

Organisation

AvenirSocial, Professionelle Soziale Arbeit Schweiz, und 
SchulsozialarbeiterInnenverband (SSAV)

Sprache

Plenumsanlässe werden simultan übersetzt (Deutsch und Fran-
zösisch), mindestens ein Workshop wird in französischer Sprache 
abgehalten.

Annullationskosten
Wir bitten Sie zur Kenntnis zu nehmen, dass wir für Abmel-
dungen eine Bearbeitungsgebühr von Fr. 50.– verrechnen. Bei 
Abmeldung nach der Anmeldefrist vom 19. Mai 2010 wird der 
ganze Beitrag verrechnet.

Professionelle Soziale Arbeit Schweiz

Professionnels travail social Suisse

Professionisti lavoro sociale Svizzera

Nationale Fachtagung 
Mittwoch, 2. Juni 2010, Stadttheater Olten

Das Drei-Säulen-
Konzept – gelingende 
Faktoren in der 
Schulsozialarbeit

Das 
Drei-Säulen-Konzept 
der Schulsozialarbeit
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Thema

Das Arbeitsfeld der Schulsozialarbeit «boomt» nach wie vor.  
Immer flächendeckender werden Professionelle der Sozialen 
Arbeit in Schulen eingesetzt, um soziale Probleme vor Ort an-
zugehen, sie früh zu erkennen oder wenn möglich präventiv zu 
verhindern. Vielfach sind SchulsozialarbeiterInnen jedoch Einzel-
kämpferInnen und die Art und Weise der Umsetzung ihres Auf-
trags ist von den einzelnen Gemeinden geprägt. 

An der von AvenirSocial und dem Schulsozialarbeiterinnenver-
band (SSAV) gemeinsam organisierten Tagung geht es um Me-
thoden und Wirkungen in der Schulsozialarbeit. Die nationale 
Fachtagung bietet Möglichkeiten, neue Erkenntnisse zu gewin-
nen und sich seiner eigenen Arbeit bewusster zu werden, um sich 
besser positionieren zu können. 

Wir laden Sie ein, sich vertieft mit dem Drei-Säulen-Konzept und 
den Aspekten Prävention, Beratung und Früherkennung ausein-
anderzusetzen. In welchem Umfang können Sie alle drei Faktoren 
in Ihrem Alltag umsetzen? Welche Ressourcen stehen Ihnen zur 
Verfügung? Wie setzten Sie Ihre Schwerpunkte? Was fördert 
oder hindert die Wirksamkeit Ihrer Arbeit? 

Ergreifen Sie die Möglichkeit, sich mit Berufskolleginnen und  
Berufskollegen auszutauschen und neue Kontakte zu knüpfen. 

Wir freuen uns auf Sie!

Programm

8.45 Uhr 	 Eintreffen und Kaffee 

9.15 Uhr 	 Begrüssung
	 Markus Kaufmann, Präsident SSAV
	 Isabelle Bohrer, Geschäftsleiterin AvenirSocial

9.20 Uhr 	 Schulsozialarbeit – der lange Weg von der 	
	 Krisenintervention zur Prävention
	 Martin Hafen

10.10 Uhr 	 Sucht beginnt im (Schul-)Alltag – 
	P rävention auch!
	 Denise Germann

10.45 Uhr 	 Workshopsequenz, anschliessend Pause

11.45 Uhr 	 Schulsozialarbeit im vis-à-vis von komplexen 
	 Auftragslandschaften
	 Susanne Quistorp

12.20 Uhr 	 Workshopsequenz

13.00 Uhr 	 Stehlunch

14.00 Uhr 	 Das Vorgehen zur Früherkennung und 
	F rühintervention bei Jugendlichen heute
	 Jean-Félix Savary

14.35 Uhr 	 Workshopsequenz, anschliessend Pause

15.35 Uhr 	 CabaKids

16.10 Uhr 	 Praxisfinale aus den 3 Säulen und 
	T ageszusammenfassung

16.45 Uhr 	 Schluss 

Moderation

Andy Studer ist Leiter Moderation und E-Communication bei 
der Radio 32 AG

ReferentInneN

Prof. Dr. Martin Hafen ist Sozialarbeiter und Soziologe. Er  
arbeitet an der Hochschule Luzern, Bereich Soziale Arbeit und 
ist verantwortlich für das Kompetenzzentrum Prävention und  
Gesundheitsförderung.

Denise Germann ist Psychologin und als Projektleiterin der  
Samowar Suchtpräventionsstelle für den Bezirk Horgen (ZH),  
Bereich Schulen verantwortlich. 

Susanne Quistorp ist Coach, Organisationsberaterin, Super
visorin, Diplom-Psychologin und Diplom-Pädagogin sowie Mit
inhaberin und Partnerin des Instituts für systemische Impulse, 
Entwicklung und Führung GmbH in Zürich.

Jean-Félix Savary ist Politologe. Er ist Geschäftsführer der Ver-
einigung der Professionellen der Suchtarbeit, der GREA (Grou-
pement romand d’Etudes des Addictions, Romandie-Vereinigung 
der Abhängigkeitsforschung).

Workshops

In den Workshops werden die Inhalte der Referate reflektiert und 
bearbeitet. Es können konkrete Beispiele eingebracht sowie Er-
fahrungen und Umsetzungsvarianten ausgetauscht werden. Die 
Workshops erlauben somit eine eigene Standortbestimmung und 
geben konkrete Hinweise für den Berufsalltag. 

CabaKids

Das Kindercabaret CabaKids bringt witzig und spielerisch heikle, 
kinderpolitische Szenen auf den Punkt.


